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Ausgangslage



Ausgangslage



Verringerung des Energiebedarfs in 
Bestandsgebäuden – Bewertung von Einflussgrößen

Einflussgröße Praktikabilität Effekt Kosten

Nutzer schlecht 
beeinflussbar mittel - hoch gering

Klima praktisch nicht zu 
beeinflussen mittel -

Wärmedämmung 
der Bauhülle mittel mittel – hoch hoch

Luftdichtheit der 
Bauhülle schwierig gering – mittel hoch

Beseitigung 
Anlagenmängel sehr gut (gering) mittel 

(hoch) gering

Neue 
Anlagentechnik gut mittel - hoch mittel - hoch



Technische Randbedingungen
… bei Sanierung ohne hydraulischen Abgleich

800Ltr     70/66 600Ltr     70/62 400Ltr     70/58 200Ltr     70/55

2000Ltr  70/62  >>>  kein Brennwertnutzen, kaum solare Heizungsunterstützung, kleine JAZ



Technische Randbedingungen
… bei Sanierung mit hydraulischem Abgleich

200Ltr         70/55 200Ltr         70/55 200Ltr         70/55 200Ltr         70/55

800Ltr  70/55  >>>  opt. Brennwertnutzen, gute solare Heizungsunterstützung, gute JAZ



EnEV 2009 EEWärmeG Fachverband SHK BayernUwe Redeker, Technischer Referent

Rücklauftemperatur >46°C >>> Brennwertkessel bleibt sichtbar trocken !
>>> 10% und mehr Verlust !

Technische Randbedingungen



Gering investive Maßnahmen zur Optimierung von Heizungsanlagen

Maßnahme Energetischer Effekt Kosten im EFH

Einstellung Thermostatventile ? (1 K → 10%)

Einbau Thermostatventile (15%) 300 € … 600 €

Einstellung der Heizungspumpe 1% … 7%

Austausch der Heizungspumpe 1% … 7% 350 € … 500 €

Einstellung der Warmwasser-
Zirkulationspumpe 1% … 5%

Einstellung Betriebszeiten Heizung 
und Warmwasser 1% … 5%

Dämmung von Rohrleitungen und 
Armaturen 5% … 15% 200 € … 800 €

Einstellung Heizgrenze 1% … 3%

Vorlauftemperaturen/Heizkurve 1% … 5%

Hydraulischer Abgleich 1% … 7% 350 € … 800 €

Summe 3% … 5% - 10% … 20%



http://www.haustechnikbayern.de/uploads/tx_edxdow
nload/Energetische_Standards_der_Zukunft.pdf

http://www.delta-q.de/cms/de/



Auswirkungen von Fehleinstellungen der Kesselregelung im Detail

Heizgrenze 15°C 20°C 15°C 15°C 20°C

Soll-Vorlauf bei -15°C 70°C 70°C 80°C 70°C 80°C

Drehzahlstufe Pumpe Stufe 1 Stufe 1 Stufe 1 Stufe 3 Stufe 3

Jahresbrennstoffbedarf 
kWh 8452 8499 8593 8678 8877

100% 101% 102% 103% 105%

Hilfsenergiebedarf kWh 262 289 263 505 574

100% 110% 100% 192% 219%

Primärenergiebedarf kWh 9789 9919 9939 10748 11165

100,0% 101,3% 101,5% 109,8% 114,1%
Randbedingungen: EFH mit 4 Personen, 120 m², Heizwärmebedarf 50 kWh/m²a, 
2-Rohrheizung 70/50°C, Buderus GB 112 von 1995

günstige 
Einstellung



Optimierung der Vor- und Rücklauftemperatur



VdZ-Formular 
Vorderseite



VdZ-Formular 
Rückseite



Hydraulischer Abgleich

Laut VOB/C 
Neubau-
standard

Je nach SV /  
Qualität WE
Altbaustandard

Abgleich nach softwarebasiertem 
Näherungsverfahren DIN12831



Anforderungen APEE
(Auszug Internetauftritt BAFA)

Die zu ersetzende Heizungsanlage muss nachstehende 
Kriterien erfüllen:

● keine Nutzung der Brennwerttechnik oder 
Brennstoffzellentechnologie;

● es liegt kein Fall der gesetzlichen Austauschpflicht nach § 10 
der Energieeinsparverordnung (EnEV) vor.

Bei der Optimierung der gesamten Heizungsanlage müssen 
folgende Schritte durchgeführt werden:

● Bestandsaufnahme und Analyse des Ist-Zustandes (z. B. nach 
DIN EN 15378 = HEIZUNGSCHECK ),

● Durchführung des hydraulischen Abgleichs und
● Umsetzung aller erforderlichen Maßnahmen zur Verbesserung 

der Energieeffizienz am gesamten Heizungssystem (z. B. die 
Optimierung der Heizkurve, die Anpassung der 
Vorlauftemperatur und der Pumpenleistung sowie der Einsatz 
von Einzelraumregler).



Was ist der Heizungs-Check?



30% Optimierungsbonus



Listung der geschulten Betriebe in der qualifizierten 
Handwerkersuche unter www.wasserwaermeluft.de



Verbraucherportal der dena


